
ALGARRA 1 987). The Randaide radialurite sedimentation started 
in the Middle Bathonian, in restricted and dysoxic deep basins, 
perched in the distal zone of a contincntal margin fringing the 
southern border of the Tethyan ocean. Radiolarites with the same 
age and facies are present in some Austroalpine (Strubberg Fm., 
Juvavk, Northem Calcareous Alps: GAWLICK & SuzuKI 1 999) and 
Prealpine units (Gets and Simmc Nappcs: BILL et al. in 
After a mid- to Late Cretaceous hiatus, the Randaide sueeession 
ends with Paleogene-Aquitanian siliciclastic turbidites and pelagic 
sediments, and with Lower Miocene continental breccias. 
The Randaide margin was situated at the northwestem border of a 
Mesomediterraneall continental block, that was detached from the 

between lberiu and North Afriea after Triassie-Jurassie 
and limited J urassic-Crctaccous scafloor _ 

iUHRRERA et al. 1 993). This margin faced to the South-lberian 
from which it was separated by a narrow oceanic basin 

the Middle-Late Jurassic. The Middle­
of the deep marine 

corridor bctwecn the Proto-Atlantic and the Piedmont-Ligurian 
basins of thc Alpine Tethys. This underlincs the important rote 

by the Rondaide Units in the paleogeographical connection 
between Central Atlantic and Alpine Tethys. 
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Abraumforderbrückenkippen in der Bergbaufolge� 
Iandschaft des Niederlausitzer ßraunkohlentagebau� 
reviers - Ihre geologische Erkundung als Grundlage 

zur Bewertung hydrochemischer und boden� 
mechanischer Vorgänge heim Grundwasser­

wiederanstieg 
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Gravierende Folge des Braunkohlentagebaus ist die großflächig 
vollständig veränderte Untergrundbe,\"chaffenheit. Im Zusammen­
hang mit dem wiederaufgehenden Grundwasser stellt sich hinsicht­
lich der Sediment/Wasser-Reaktion und der hydraulischen Anhin­
dung der entstehenden Innenkippenmassive an nicht abgegrabe­
nes Gebirge die nach dem inneren Bau dieser Abraum­
schüllungskörper. 
M i t  der geologischen Erkundung, kombiniert aus Bohrkern­
untersuchung und Bohrlochmessung, werden die Grundzüge des 
strukturellen und stofflichen Aufbaus der Abraumförderbrücken 
(AFB)-Kippen in vertikalen Profilen und laterale.n Schnitten be-
stimmt. Pür die Körper aus umgelagerten Sedimen-
ten wird wie der schüttungsbeeinflussenden Fak-
toren/Prozesse, nämlich Abraumförderbrücken-Technologie, 

Regionale Geologie, Kinetik und Sedimentologie des Schütt-

Mitt. Ges. Geol. Bergbaustud. Österr., 43: I 1 56, Wien 2000 

ungsvorgangs das vertikale und laterale Kippenprofil in Abschnitte 
mit charakteristischer Petrographie/Geochemie gegliedert werden 
kann. 

<tnfflirlwn Profil wird eine vertikale Untergliederung 
und - über die Lithologie­

glbindig-Wechsellagen hinaus - Lagerungs­
beobachtet. Es besteht ein Teujenversat7. von che­

misch-mineralogischen Kippenstockwerken und dem Vertikalprofil 
der WasserwegsamkeiL Diese Konstellation ist insbesondere für 
den hydraulischen Anschluß der Kippenmassive an das unverritzte 
geologisch/hydrogeologische Profil von Bedeutung. 
Außer dem raumbezogenen Vorgehen bei der geologischen Er­
kundung der Kippen werden die Beziehungen zwischen Jen geo­
chemisch-mineralogischen und den textureilen Eigenschaften der 
Lockersedimente der Abraumschüttungsmassen untersucht. Hier 
ist die beobachtete Konelation Kohle-, Schwefel- und Feinanteil 
zu nennen. Das Wiederauftreten der gengenetisch angelegten Mi­
naal-Texturparagenese in den Abraummassen erhöht als Vor­
information wesentl ich die Aussagemöglichkeiten der Bohrloch­
messungen über das Gefüge- und Stoffprofil der Kippen. 
Die Untersuchungsergebnisse zu Struktur/Lagerung, Verteilung 
von Gefüge/Stoff und Effekte von M atcrialeintrags- und Sediment­
soJ:tieruJlgs;-pJroz.es�;en der AFB-Innenkippen zeigen verallgemei­
nerbare Eigenschaften dieses häufigen Kippentyps der Nieder­
lausitz. Die gezeigte Neuordnung der Deckgebirgsbestandteile in 
Kippen-Teufenstockwerken nach Stoff und Durchlässigkeit emlög­
licht die von Zeitscheiben der Kippenreaktionen mit dem 
wi.�d��raut�•ehen.rien Grundwasser. 

Peltro:l!:ra:nhie und Log-Daten einer klastischen Rot-
lie:ger!d/.Buntsan•:lstein:-l Heidelberger Genwissenschaftliche Ab-
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Die 3D-Modellierung des thermischen Feldes des 
NE-deutschen Beckens 
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krustaler Elemente zu unterstützen. 
für die Berechnung des konduktiven 3D-

mit PE-Methoden liefert ein Struktur-
des Nordostdeutschen Beckens B AYER 1 999, 

ÜNDRA K  el. al. 1 999). Das 1 9  Einheiten umfassende Modell unter-
die Beckenfüllung in 1 6  und die unterlagernde Kruste in 

Schichten. Für die thermischen Modeliierungen werden 
dieser Einheiten physikalische Eigenschaften zugewiesen, die sich 
nach der wichtigsten Lithologie einer Schicht richten. Zur weite­
ren Verfeinerung des Modells wurden faziellc Variationen der 
Lithologien der sedimentären Reckenfüllung in das Modell 
baut. Dazu wurden in Anlehnung an die Arbeit von HAKFF' et al. 
( 1 990) s ieben Grundlithologien definiert: Sand, Silt, Ton, Salz, 
Kalk 'kompaktiert' und 'zementiert' .  An 50, über das ganze Bek­
ken verteilten B ohrungen wurde für jede Einheit der prozentuale 
Anteil der Einzelkomponenten bestimmt und schichtweise inter­
poliert. Jeder Grundlithologie wird eine Wärmeleitfähigkeit 
geordnet und e.ntsprechend der Gesteinszusammensetzung 
an jedem 
berechnet. Mit 
das konduktivc 'I'r>mnPrnmrft'ld 

geum�st: wurden mit Oaten aus über 80 Boh­
rungen verglichen. Es standen sowohl kontinuierliche Tempera-

wie auch korrigierte Bottom Hole Temperatures (FöRsTER 
& ÜNDRAK, submitted) zur Verfügung. Hier werden vier Lokatio­
nen exemplarisch genauer betrachtet. 
lm zusammengesetzen Temperaturlog Schwerin (Bohrung S I  und 
GtS I )  stimmen gemessene und modellierte Temperaturen gut über­
ein. In der Bohrung Loissin sind die gemessenen Temperaturen 
deutlich niedriger als die berechneten, wohingegen in der Boh-
rung Meseberg ab 3,:i km die Temperaturen deutlich 
über den berechneten l iegen. gemessenen Temperaturen in 
der Bohrung Friedland werden in den oberen I ,5 km und in 6,5 
km Tiefe durch das Modell gut dazwischen ist 
das Modell deutlich kühler als das 

Oie _ 

den gemessenen Temperaturdaten zeigt, daß das 
thermische Feld im Trend gut ",;",j,,,�;ht 

Variationen der '-''�'"�'L" 
hat eine deutlich bessere Anpassung des Modells an 

die gemessenen Daten ergeben. Im zu den Bohrloch­
messungen zu niedrige Modelltemperaturen sind auf faziesbedingte 
Veriindenmgcn der thermischen Leitfähigkeit zurückzuführen, die 
auch im verhesserten Modell noch zu stark vereinfacht sind. Viel­
fach befinden sich diese Lokationen zudem in der Nähe von Salz­
stöcken . Die im Vergleich mit den Bohrlochmessungen zu hohen 
Modell-Temperaturen treten vor allem auf Rügen und Umgehung 
auf. Hier ist das zugrundeliegende Strukturmodell unterhalb des 
Karbons stark vereinfacht und die für die Kruste angenommene 
radiogene Wärmeproduktion wahrscheinlich zu hoch. Das läßt sich 
dadurch erklären, dass dort im Gegensatz zum restlichen Modell-

der Anteil alter und kühler baltischer Kruste grösser ist 
et al . 1 999). 
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Wachsende Falten und Sedimentation der Gosau· 
Gruppe, Muttekopf, westliche Nördliche Kalkalpen 
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Von der frühen Kreide b is  zum Miozän wurden synorogene 
Klastika auf dem wachsenden Orogenkeil der nördlichen Kalkal­
pen angelagert. Die Sedimentation der Gosau-Gruppe fand zwi­
schen dem Turon und dem soäten Eozän statt. Die Gosau-Gr 
wird unterteilt in die untere _ _ _ 

strische und flachmarine Ablagerungen umfaßt, und die obere 
Gosau-Untergmppe (OGU). die aus tiefmarinen Klastika besteht. 
Oie Gosau-Sedimentc zeichnen die tektonische Evolution der 
Kalkalpen zur Zeit der Ablagerung auf. 
Die Gasau-Sedimente im Muttekopfgebiet sind in einer Synklina­
le im Hauptdolomit der westlichen Inntal-Decke (Muttekopf­
Sinnesbrunn-Synklinale; NrEDERBACHER 1 982) erhalten. Die exzel­
lenten Aufschlußbedingungen im Untersuchungsbereich ermög­
lichten eine Analyse der dreidimensionalen Geometrie der Gosau­
Abfolge. 
Die UGU ist nur im östlichsten Bereich der Ablagerungen in grö­
ßerer Mächtigkeit erhalten (Plattein-Gebiet). Im westlichen Teil 
ist die Mächtigkeit reduziert, und die Sedimente wurden vor Be­
ginn der Ablagerung OGU teilweise erosiv wieder entfernt. Oer 
Mächtigkeilssprung findet an einer NW -streichenden 

der 

in der Zeit der 
waren. Jn Bereichen zwischen NW-strcichenden Störungen 
den Falten mit NE-streichenden Achsen mit einer Wellenlänge von 
etwa 1 00m Sedimente der UGU verschwinden nach 
Süden, da sie auf eine Falte mit geringer Amplitude im Haupt­
dolomit übergreifen. 
Die OGU arn Muttekopf wird aus einer Ahfolge von Mergeln ,  
Sandsteinen und Brekzien aufgebaut, d ie  in drei oben-fein Mega­
zyklen unterteilt werden können (ÜRTNER 1 994 ). Ocr erste und 
zweite Megazyklus wurde zwischen dem oberen Santon und dem 
unteren Maastricht abgelagert. Der erste Megazyklus dünnt nach 
Süden und Westen aus und ist auf den Nordschenkel der Synkli­
nale beschränkt. Der Großteil der Sedimente der Muttekopfgosau 
sind Tei l  des zweiten Megaz.yklus. 
Ein Profil über die Synklinale mehrere progressive Diskor­
danzen (cf. RrBA 1 976) im südlichen, steilen Schenkel, die i m  tla­
chen Schenkel verschwinden. Solche Diskordanzen sind 
für Sedimente, die auf wachsende Antiklinalen abgelager 
den. Rotation durch Faltung und 

hPrcrrPifc;n der _ 

tektonischer Aktivität, die in den Ablagerungen 
aufgezeichnet werden (Fot<D et al . 1 997). Das Auskeilen des er­
sten und zweiten Megazyklus nach Süden ist durch die 
rung auf die wachsende Antiklinale im Süden verursacht. 
Die Sedimente der Muttekopfgosau wurden in einer Zeit aktiver 
Einengung abgelagert, der Ablagerungsraum muß als Piggy-back 
Becken interpretiert werden. Dies paßt zum allgemeinen Stil der 
Ablagerungen mit weit verbreiteten Rutschungen, M egaturbiditcn 
und Resedimentation von großen Mengen an Gosau-Sedimenten. 
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